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Micher PcheMtt
(Tageblatt )

» ii L«tt!!chk» VeMMgungrLlktt für de«
« « tkSezirr Dmlach.

^ 212 . Donnerstag den 11. September 1S13. 85 . Jahrgang .

Lborme« erttrprriO: MerteljShrlich 1 10
IM ReichSgMrt L .ckl 3ö ^ lch«, Bestellgelü .

« «riickmrchgevühr r Die viergespaüese geile oder
deren Ran« S Rrklamezeile W

Redaktion, Druck und Verlag von Adolf Lux »,
Mittelstraße S, Durlach. — Fernsprecher Nr. Mt .

Arrzeigen-Amrahme bi» vormittags 10 Uhr,
größer« Anzeigen tag» Zuvor erbeten.

TsßesNZNrgkeLLrK .
Vrrde».

2 Karlsruhe , 10. Sept . Finanz¬
minister Dr . Rheinboldt ist gestern von
seiner Urlaubsreise wieder hierher zmückgrkehrt.

Karlsruhe , 10 . Sept . Unter den bei
dem Untergang des MarineluftschiffLS „L . 1 "
Geretteten befindet sich auch ein Karlsruher ,
näml ch der Oberleutnant z . S . Grimm . Die
Vermutung, daß Oberleutraat Wrndt mit der
Familie des Karlsruher GymnastumSdirektorS
Wendt verwandt ist , bestätigt sich nicht. Ein
aus Heidelberg stammender Maschinist namens
Friedrich Ecker gehörte zu der Besatzung des
untergegangenen Luftschiffes Tr befand sich
aber zur Zeit des Unfalles nicht an Bord

ß Karlsruhe , 10 . Sept . ^Strafkammer .)
Der Blechner Julius Gr ein er von Hoheneck
stahl am 17 . Juli d . I in Durlach im Hause
Spitalstr 3 aus dem verschlossenen Zimmer
des Haueburschen Frey eine silberne Taschen¬
uhr mit Kette im Wert von 4 Mk. ; ferner
entwendete er zu Sing . n (A . Durlach ) im
Wohnzimmer des Kronenwirts aus der Kom¬
mode den Betrag von 11 Mk . und machte
sich damit aus dem Staube . Den letzteren
Diebstahl will er aus Not auSgefühlt haben .
Der Angl klagte ist wegen Diebstahls schon
vorbestraft ; er wurde heute zu 1 Jahr Ge¬
fängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungs¬
haft verurteilt.

G RheinSheim bei Bruchsal , 10 Sept .
Gestern wurden hier die ersten Hopfen ver¬
kauft und zwar zu 125 pro Zentner. Die
Quantität ist gering .

Ettlingen , 10 . S .pt . Der Termin
für die hiesige Bürgermeisterwahl ist auf
SamStag den 27 . September , vormittag«
10 Uhr , festgesetzt.

Rastatt . 10 . Sept . Der Gemeinderat
hat in seiner gestrigen Sitzung einstimmig be-
schlrssm, auf 1 Oktober dS . Js . an die Volks¬
schule eine besondere Schulabteilung mit der

Benennung „ Bürgerschule " und mit dem
Lehrplan einer Realschule anzugliedern .

Z AuS dem Murgtal , 10 S Pt . Der
Bau des MurgtalkrastwerkeL macht
gute Fortschritte . An den Stollen wird fleißig
gearbeitet und nun hat die Oberdirektion für
Wasser- und Straßenbau die ersten Fern¬
leitungen vergeben . Hierbei erhielt die Firma
Bischofs t Hrnsel , G . m . b . H . in Mannheim,
den Auftrag zur Führung der Hochspannungs¬
leitung von Karlsruhe nach Durlach , Bruchsal
und Ettlingm zum Betrage von 250000
übertragen. Wie verlautet, übernimmt das
Murgtalwerk schon im nächsten Jahre die teil¬
weise Abgabe von Strom .

^ Achern , 10 . Sept. Im 8 . badischen
Reich ! tagsWahlkreis Bühl - Acher n - Rastatt-
Baden wurde von einer Vertrauensmänner¬
versammlung der nat . - lib . Partei Landwirt
und Metzgermeister Unser von Mugg nsturm
als Kandidat für die Reichstagsersatzwahl auf¬
gestellt.

Z- Offen bürg , 10 Sept . Die Straf¬
kammer hatte sich in ihrer letzten Sitzung mit
einem tödlichen Automobilunglück zu be¬
schäftigen. Auf der Anklagebank saß wegen
fahrlässiger Tötung der 26jährigs Chauffeur
Forstenbacher aus CoS , der bei einer Ver¬
gnügungsfahrt bei Appenweier die Herrschaft
über das von ihm gesteuerte Automobilverlor,
sodaß sich der Wagen überschlug und der Archi¬
tekt Lmdt aus Bern getötet wurde. Das Ur¬
teil lautete auf 3 Monate Gefängnis.

^ Freiburg , 10 . Sept . Bei Schallstadt
wurde ein toter Mann aufgefunden Er hatte
sich mit einem Revolver einen Schuß in die
Herzgegend beigebracht . Bei dem Toten fand
man ein Notizbuch mit dem Namen Schlageter.

H Müllheim , 10 Sept . Die Manöver
des 14 Armeekorps haben sich nunmehr
in die Gegend um den Jstrinsr Klotz gezogen.
22 große Militärzüge führten die Truppen
deS 14 . Armeekorps in ihre Manöverorte. Der
ganze militärische Bei kehr wickelte sich glatt

ab . Wie schon früher mitgeteilt, finden bis
12 . September die Brigade« aröver , vom
13. bis 15 die DivistonS- und vom 16 . bis
18 . evil 19 September die KorpSmanövrr
statt. Auch der Großherzog wird sich von
Badenweil . r aus mehrmals in das Manöver¬
gelände begeben. Der kommandierende General
v Hoiningen gen . Huene wird voraussichtlich
in Säckingen und Efringen Quartier nehme « .

Deutsche» Reich .
Breslau , 10 . Sept . Das Kaiser¬

manöverist heute morgen beendet worden .
Um V» 9 Uhr ertönte das Signal : Dar Ganze
Halt ! Das Manöver verlief mit einem voll¬
ständigen Sieg der blauen Armee . Der
Kaiser hielt auf einer Höhe vor Ludwigsdorf
Kritik ab , wobei er sich sehr befriedigend über
die Leitung der beiden Parteien auesprach .

Berlin , 10 . Sept . Die Kaiserin hat
an das Reichsmarineamt zu Händen des
Staatssekretär« v Tirpitz aus Anlaß des
Unglücks folgendes Telegramm gesandt :
„T ef erschüttert durch die Nachricht von dem
namenlosen Unglück , das unserer Marine durch
die Vernichtung des Marineluftschiffes zuge¬
stoßen ist , spreche ich Ihnen mein von Herzen
kommendes Beileid aus Gott tröste die
armen Hinterbliebenen ! Falls irgend welche
Beihilfe nötig wird , bitte mir Mitteilung zu
machen. WürdenSie auch den Hinterbliebenen
mein Beileid aussprechen lassen . Welch tiefe
Trauer wird unsere ganze Marine ergriffen
haben ! Auguste Viktoria .

"
Berlin , 10 . Sept . Die „B . Z .

" meldet
aus Helgoland : Bei dem Unfall schlug die
Spitze des Luftschiffes und die vordere
Gondel derart auf das Meer auf, daß die
in der vorderen Gondel sich aufhaltenden
Mannschaften und Offiziere vermutlich
betäubt wurden und so nicht mehr in dev
Lage waren, RettungSmaßregeln zu ergreifen .
Die 18 Gaszellen waren bereits vorher fast
alle aufgerissen worden . Die Mannschaften
in der Hinteren Gondel hatten noch die

Jerrilletorr. 64)

Las Gllckleia der Glück».
Roman von Ludwig Rohmann.

(Fortsetzung.)
Wannoff polterte in das drückende Schweigen

hinein .
„Na , also , da stehst Du nun selbst . ES

gibt jüngere Frauen, das weiß Gott, aber was
die Gesundheit angeht — da ist unsereiner
schon am schlimmsten dran .

"
Er trat zu seiner Frau heran und legte

ihr mit einer Gebärde der Biederkeit die Hand
auf die Schulter. „ Ist doch so , Mutter , nicht
wahr ? Du mußt den Jungen auslachen , wenn
er denkt , daß Du krank bist.

"
Sie zückte unter der Berührung zusammen

und reichte Ulrich die Hand.
„Da hörst Du'S , Ulrich. Dir Jahre machen

sich eben geltend . . . Komm nun , Du wirst
müde und hungrig sein " —

Wannoff sah während der Mahlzeit mit
bösen Augen auf seine Frau, die heute wirk¬
lich auffallend müde und beinahe hinfällig
schien . Das nahm er ihr wirklich übrl . Fühlte
sie sich wirklich elend — na, so konnte sie sich
doch dem Jungen zuliebe schon ein bißchen

zusammennehmen . Wirklich, zu unvernünftig,
so eine Frau ! Na , da mußte wenigstens er
ein lachendes Gesicht machen und an seinem
Teil dafür sorgen , daß der Junge nicht ver¬
sauerte . Und während dev Mahlzeit schwatzte
und erzählte er, was ihm einfiel, und er ver¬
suchte alle Künste, um Ulrich ins Gespräch zu
ziehen Und Ulrich ging bereitwillig darauf
ein . Cc wollte über die schweren Gedanken
fortkommen, die der Anblick der Mutter auS-
gelöst hatte . Der kräftige Wein half der
Stimmung nach , und die anfängliche Bedrückt¬
heit hielt nicht lange vor. Als die Herren
bei der Zigarre anlangten, war man so weit ,
daß auch weniger allgemeine Dinge an¬
geschnitten wurden .

„ Na , nun sag einmal — hast Du denn
Deinen illustcen Freund aufgesucht , den Pro¬
fessor ?"

„Natürlich , das mußt ich doch "
»Zugegeben . Seid wohl auch viel zu-

sammengswesen ? "
„ N—ein . Eigentlich nicht. Er steckt ganz

in der Arbeit , und mir hat in diesen Tagen
der Sinn nicht «ach Arbeit gestanden .

"
„Na, das ist ja zu verstehen . Aber , daß

Du nur auch nicht zu viel aus den Händen
gegeben hast, mein Sohn . Das Buch , weißt
Du, das mußt Du nun wirklich schreiben, und

dazu hast zu Hause dis beste Zeit und Ge¬
legenheit .

"
„Die Zeit vielleicht , Vater. Ob aber auch

die Stimmung ? Wenn man sich verloben
und verheiraten will —"

„Daß Du Dich verloben « Äst, mein Sohu ,
ist gut ; daß Du bald heiraten willst, ist aus¬
gezeichnet. Ich gestehe Die ohne weiteres zu,
daß Du Deine Braut nicht vernachlässigen
darfst , und ich kann auch verstehen , daß Du
Dein Glück genießen willst . Aber nun hüte
Dich da in allem Anfang auch vor einem Zu¬
viel ! Martha ist ein brillantes Mädchen , mir
scheint aber, sie hat ganz das Zeug dazu, die
Zügel fest in ihre kleinen Hände zu nehmen .
Man muß nun aber den Frauen den Herrn
zeigen, und man mpß es verstehen, auch der
Herr zu sein . Und deshalb : Fülle Deine
Tage nicht mit verliebten Torheiten aus. Man
bekommt sie schnell satt und gibt sich zu frtch
au» . Die Dinge liegen nun so, daß Martha
mit ihrem Millionenvermögen Dich wirtschaft¬
lich absolut unabhängig macht, aber wenn Du
nun nicht ihre Illusionen füttern , wenn Du
nicht Deine Arbeit und Deine imponierende
Stellung dagegen setzen kannst, dann bist Du
gleich im Anfang unterm Wagen .

"
„ ES ist bei alledem gewiß viel Wahres ,Vater . Aber Du mußt doch auch nicht ver-



Möglichkeit sich mit Rettungsringen zu
versehen. Unglücklicherweise aber war deren
Mehrzahl in der vorderen Gondel . Die
Trümmer des LufikceuzerS sind weit inS
Wasser hinabgesunken . Der Sturm dauert
in unverminderter Stärke an. Nach Mit¬
teilung einer Augenzeugen ereignete sich das
Unglück genau um 6,35 Uhr . Der Fisch¬
dampfer „Orion"

, der die Stelle passierte,
rettete den Oberleutnant Grimm und einen
Steuermannsmaat mit g"vßen Schwierigkeiten
Innerhalb 8 Minuten war das Luftschiff
vollständig gesunken .

Hamburg , 10 Sept . Der siebente
Geborgene von der Besatzung des , Ii I" ist
der BootmannSmaat Bavsmer . Ec wurde
bewußtlos aufgefunden . Die Wieder¬
belebung ! vu sch : blieben bisher ohne Erfolg
Nach einem hier eingetrvffenen Telegramm
aus Helgoland sind der BootmannSmaat
Menge ur-d der Signalmaat Kürschner von
einem Fischnkutter aufgefischt worden .
Die Wiederbelebungsversuche sind im Gange .

Hamburg . 10 Sr Pt . Bon den mit dem
Luftschiff „K I " Verunglückten wurde heute
vormittag bei Cuxhaven Korvettenkapitän
Metzing angetrieben Von einem Fisch¬
kutter wurden avfgefischt Kapitänleutnant
Hanne (der Führer des Luftschiffes ) , Obsr-
signalmaat Pahlks , Oberstgnalmaat Müller
und der bereits genannte Signalmaat Kürschner,
sowie BootmannSmaat Menge .

* Cuxhaven , 11 . Sept . Wie einer der
Geretteten bekundet, suchten sich die meisten
Teilnehmer an der Unglückefahrt des , L 1 "
durch Abspringen zu retten. Das schwere Leder¬
zeug verhinderte sie jedoch am Schwimmen .
Die Geretteten haben sich 40 Minutm lang
an den Trümmern des Luftschiffes festgehalten.

* Berlin , 11 . Sept In der gestrigen
Versammlung der Fle schrrinnung teilte der
Obermeister mit , daß dir Stadt Berlin vor¬
aussichtlich Ende Oktober oder Anfang No¬
vember mit der Einfuhr russischenFleischeS
beginnen werde , aber daß der Vertrieb wohl
den Lader fleischern überlassen werden würde

* Jena , 11 . Sept . Der 28jährige Ober¬
lehrer und Schriftsteller Dr . Mitklein aus
Koburg stürzte sich gestern in einem Anfall
von Schwermut aus dem Fenster seiner Woh¬
nung , nachdem er sich vorher die Pulsadern
beider Hände durchschnitten hatte . Tr war
sofort tot

* Görlitz , 10 . Sept . Hier wurde der
Rentmeister Köhler aus Lindenau ver¬
haftet , der den Fürsten Lynar durch
Wechselsälschuugen und Unterschlagungen um
mehr als 600000 geschädigt Hut . Ver¬

gessen , daß die letzten Wochen , in denen ich
wich von den S '. rapazen der Expedition er¬
holen wollte , mir alles eher als ein Ausspannen
gebracht haben . Jetzt muß ich vor allem mit
Martha ganz irrS Klare kommen.

"
„Nanu — das bist Du doch , sollt ich

meinen ?"
„ Ja und nein . ES ist da noch so mancher¬

lei — " Er suchte im Gesühl lebhaften Un¬
behagens nach einem passenden Wort und
sprang dann m plötzlich ausbrechender Un¬
geduld von dem Gegenstand ab : „ Verzeih,
Vater , aber es läßt sich wirklich schwer darüber
sprechen.

"
„So — läßt sich Na , ist mir am Ende

egal Nur , daß Du mir nicht wieder alles in
den Wind schlägst , was ich Dir gesagt habe
— verstanden ? "

„Aber nein doch, Vater , gewiß nicht !"
„ Ich laß mich nämlich nicht zum Narren

halten, Du ! Nicht mehr Einmal hast Du'S
getan , und ich habe gute Miene dazu gemacht
und bin ein artiger alter Herr gewesen , der
eifrig Brücken hinter Dir baute Jetzt ist'S
genug damit und ich fordere R . spikt von Dir
— verstehst Du ? R -sp kc ! "

„Aber lieber Vater — ich denke wirklich
nicht daran , Dir den zu versagen . Wenn Du
mir nun aber erlauben wolltest , gute Nacht
zu sagen - ich bin furchtbar abgespannt
und möchte morgen frisch sein .

"
„Was ihr jungen Dächsr doch für Schaiacht -

loppen seid ! Hei Du, da war ich ein anderer

fehlte Sp . kulalionen sollen Köhler zu den B .r-
untreuungrn veranlaßt haben

* Straßburg . 11 . S Pt . Das seit zwei
Tagen verm ßte 5jährige Töchterchen der Ehs¬
leute Stelle in Dudwrilrr wurde in einem mit
Wasser augefüllten Brunnenschacht aufgefundrn.
An dem ermordeten Kinds war ein Sittlich-
kntSverbrechen vrrübt worden .

Oestsrreichische Mouarchir.
* Budapest , 11 . Sept . Hier haben sich

gestern mehrere choleraverdächtige Fälle
ereignet . 13 Personen sind gestorben . AuS
dem Nordosten des Landes werden gleichfalls
zahlreiche verdächtige Fälle gemeldet . Bei den
meisten Erkrankten ist Bcechrvhr festgestellt
worden . Seit Wochen sind 10 Fälle als
Cholera festgestellt worden .

* Budapest , 11 . Sept . In den Buda-
pester Vorstädten sind gegenwärtig 60000 Per¬
sonen arbeitslos . Die sozialdemokratische
Partei verlangt von der Regierung und der
Stadt die Entführung von NotstandSarbsiten.

Ara«kreich.
* Lacourtine , 11 . Sept . Präsident

Poincare hat bsi seiner Ankunft im hiesigen
Lager die Nachricht von dem Unglück bei Hel¬
goland erhalten und in einem Telegramm
an den Kaiser sein Beileid ausgesprochen .

Vnglarrd .
London , 10 Sept . Gestern morgen

9 Uhr wurden die des Diebstahls des
Perlenhalsbandes angeklagtea 5 Personen
vor dem Gericht in Bowftreet vernommen
Man glaubt, daß der Polizei- Inspektor Ward
die Vertagung des Proz- sseS verlangen wird ,
da die Beweise, welche die Polizei in Händen
hat, nicht genügen , um dis Verhafteten des
Diebstahls zu überführen rssp gegen sie ein
Urteil zu fällen . Wenn tatsächlich die beiden
Perlen , welche bei einem der Verhafteten ge¬
funden wurden , von dem Halsband stammen ,
so ist damit noch nicht gesagt , daß auch die
Verhafteten die Diebe sind. Den bis jetzt
noch gesuchten 6. Komplizen hat die Pol 'zei
noch nicht ergreifen können.

* London , 11 . Sept . Die 5 Männer,
dir im Falle des Diebstahls des Perlen¬
halsbandes argeklagt stad, haben grstsrn
vor dem Polizeiaericht folgende romantische
Geschichte über die Umstände erzählt , die zu
ihrer Verhaftung geführt haben : Gutwirth,
einer der Angeklagten , traf in Antwerpen
einen Verwandten seiner Frau mit Namen
Brandstetter und fragte ihn , ob er ihm nicht
einen Abnehmer für ein Perlenhalsband Nach¬
weisen könne . Brandste ter , der von der Be¬
lohnung von 200000 Mk. für die Entdeckung
Kerl ! Tage und Nächte Härte ich reiten können
um eine g

' ückl che Stunde . Uad Du kommst
und erzählst von Deiner Erschöpfung, weil Du
ein paar Star den Dich n Samtpo stern
herumgeräkelt und vergnügt und gut gegessen
hast Aber geh nur , ich laß Dich . Grüß mir
Deine schüre Mutter , denn bei ihr findest Du
die Frische ja doch wieder , dis Du bei mir
eingebüßt hast — Duckmäuser Du . Und nun
gute Nacht und schlaf gut im Elternhaus
Ich bleibe roch ein Weilchen bei der Flasche
sitzen .

"
„ Aber Du solltest doch —"
„Denk Du daran , was Du sollst . Was

ich soll , das ist allemal auch das , was ich will .
Gute Nacht .

"
„Gute Nacht , Vater .

" —
Frau von Wanvoff saß wirklich oben in

Ulrichs Stube — die Hände im Schoß gefaltet ,
den Kopf vornübergeneigt, wie im Gebet .

„ Liebe Mutier — ich Hab Angst um Dich!
So viel Sicherheit und Trotz habe ich mit¬
gebracht , und nun Hab ich Dich gesehen , wie
Du geworden bist — so sterbensmüde , so grau
und alt , und alles wankt wieder in mir, und
ich weiß kaum , war ich nun soll . Hast Du
mich denn nicht mehr lieb , Mutter ?"

„ Lieb? " Sie sah ihn mit trauervoller Zärt¬
lichkeit an und legte ihre Hand auf sein Haar .
„Ob ich Dich lieb habe , fragst Du ! Du
Einziger , der mich anS Leben bindet ! ES ist
nur eins Unterscheidung in meine Liebe ge¬
kommen. Früher war meine Liebs nur Glück .

des Halsbandes wußte , trat zusammen m 't
seinem Vetter in bri fliche Verbindung mit
Gutwirth, der inzwischen nach London zurück-
gekehrt war . M ttlermeile setzte sich Brand¬
stetter mit den Versicherungsgesellschaften ins
Benehmen und auf ihre Veranlassung wurde
eine dritte Person als Abnehmer eingesührt ,
ein Herr aus Paris , dem eS gelang , 2 Perlen
zu kaufen und der bei dieser Gelegenheit im
Londoner Hotel das ganze Perlenhalsband
sah . Bsi einer weiteren Zusammenkunft ver¬
haftete die Polizei 3 der Angeklagten . Das
Halsband wurde aber nicht in ihrem Besitz
gefunden . Das Verhör wurde vertagt.

Italien .
* Rom » 10 . Sept . Das „Giornale d 'Jta -

lia" bringt die Nachricht , daß bei den Aus¬
grabungen in Pompeji der Hafen der
Stadt entdeckt worden ist . Ec liegt 700 Meter
vom Stadttor und 1250 Meter landeinwärts
von der heutigen Küste . Die Mole uad andere
Hafenbauten sind 7 Meter hoch vom Erd¬
boden bed . ckt .

Bon » Balkan .
Konstantinopel . 10 . Sept . Er wird

hier offiziös bestä igt, daß reguläre türkische
Kavallerie die neue griechische Grenze
a « unteren Mesta-Fluß überschritten habe
und in griechisches Gebiet eingedruagen sei.

Ms Mrlacher Sirchiveihstst m Zähre 1832.
In welchem Umfange die Turlacher früher ihren

Kirchweihmontag feierten , schildert ein fremder Augen¬
zeuge wie folgt : Früh am Morgen schon kündigten
drei wackere Trompeter der bürgerlichen Kavallerie
den grauenden Tag und die Zeit zum Füttern und
Zäumen der stattlichen Rosse . Ihnen folgte bald der
Hörnerschall der Jäger , die sich aus der jüngeren
Bürger - Klasse gebildet , auch die Trommeln der ehr¬
baren Bürger , endlich das Musik - Korps der schönen
Infanterie , den Tag freundlich begrüßend . Bald war
alles in guter und ruhiger Haltung in Bewegung , die
Häuser wurden leer , die Straßen voll und schon um
6 Uhr sammelte der von allen gewählte Führer , der
Vorsteher des Bürger - Militärs , Herr Post - Expeditor
Rottmann , den Zug . Dieser hatte die Führung an¬
fänglich abgelehnt , weil sein Postdienst seine beständige
Anwesenheit forderte . Auf Bitte der Bürgerschaft und
Einschreiten des Obeibeamten wurde ihm der Urlaub
von Großherzogl . Oberpostdirekt on gewährt . Die ver¬
schiedenen Abteilungen exerzierten einige Zeit , holten
dann je in verschiedenen Abteilungen im städtischen
Rathaus die Fahnen und setzten sich gegnr 9 Uhr in
folgender Ordnung nach dem freien Platz bei Rintheim
in Bewegung : Voraus drei bürgerliche Kavalleristen ,
dann die Trompeter und die bürgerliche Kavallerie ,
geführt von den Herren Offizieren Leber und Waag ,
bann das schöne Bürger - Militär mit einer gut be¬
setzten türkischen Musik , hierauf das sich erst kurz ge¬
bildete wackere Jäger -Korps junger Männer , das sich
unter musterhafter Führung der Herren Bürger Becker
und Bleidorn sehr gut ausnahm . Hieraus folgte eine
Ableitung lediger Bürgersühne , unter Anführung der

Jetzt ist sie Leid geworden . Wenn es möz -
l ch wäre, Dich mehr zu lieben , als ich

' S stets
getan habe — ich wü ds sagen , daß ich um
des L :ideS willen Dich nur noch tiefer und
inniger lnbe . Ich leioe namenlos um Dich ! "

„Mutter , was sagst Du mir da ? " rief er
erschüttert , während er den Kopf iu ihren
Schoß vergrub

„Hast Du das wirklich nicht gewußt ? " Sie
streichelte ihm ganz leise das Haar , während
sie gedankenverloren auf ihn niederfah „ Viel¬
leicht stnd 'S nur die Mütter , dis dah n geführt
werden , so lieben zu müssen , weil sie doch ein¬
mal leiden und dulden sollen in altm wie in
jungen Tagen.

" Sir schwieg einen Augenblick,
dann beugte sie sich nieder und küßte ihm leise
den Scheitel . „Suche Deine Sicherheit wieder ,
denn Du brauchst sie. Suche Deinen Trotz,
denn er hilft Dir. Schließlich bleibt es doch
wahr, daß das Glück vielgestaltig ist wie dis
Menschen. Und ich will mit dem andern schon
fertig werden .

"
„Mit welchem andern, Mutter ? "

„Mit meiner Torheit, wenn Du willst . Ich
Habs doch nur Dich , und meine Liebe und
mein Stolz haben so viel Schönes und Großes
und Reines in Dich hinemgedichtet ! Daß ich
Dich dann so ganz vermenschlicht staden mußte
— so . wie Du wirklich bist —"

„Das hast Du nicht ertragen ?"
„ Nein . Aber ich werde mich daran ge¬

wöhnen , Dich menschlich zu sehen .
"

(Fortsetzung folgt .)



ledigen Herren Jung und Haury ; endlich die festen

Männer der Stadt , geführt von Herrn Philipp Meinzer ,

voraus stattliche Trommeln und abwechselnd mit

diesen eine ebenfalls gut besetzte Musik .
Der ganze Zug füllte eine lange Reihe in der von

zahlreichen Zuschauern besetzten Straße und ging in

schöner Ordnung hinunter auf die grünen Matten ,

die acht Reihen herrlicher Kastanien und Pappeln be -

schatteten . Auch die lieben Herren Gäste der schönen

bürgerlichen Infanterie von Bruchsal , namentlich Herr-

Adjutant Biedermann mit noch dreien von seinem

Korps , hatten sich zu dem Zuge gesellet , erwidernd

ine freundliche Ladung , das schönste Wetter , doch bei

großer Hitze begünstigte den Auszug ; eine Menge

Menschen ging hinab und bald einigten sich dorten

die achkbaren Gäste aus der Residenz Karlsruhe und

dessen Nachbarschaft .
Verschiedene Manövers wurden unter Herrn Post , i

Expeditor Rvttmanns Anführung vortrefflich aus -

gefühit : ein Freischießen , öffentliche Tänze selbst bei

der großen Sommerhitze und Spiele kürzten den Tag ;

auch für schöne Hütten gegen die brennenden Sonnen¬

strahlen hatten die Herren Wirte gesorgt , stattlich be¬

setzt waren die Tafeln , bald erkannte man die guten
Waren der fertigen Bäcker und reinlichen Metzger
und mit Gutem waren gefüllt die Flaschen . Manch
Gläslein wurde auf Eimracht und Hochsinn geleert ;

doch am meisten Ordnung und Sittlichkeit zierten das

Fest , kein Polizeidiener und kein Gendarm war da ;
denn die Führer hatten sich gegeben das männliche
Wort , jeden zu entfernen,

' der irgend die Schranken
erlaubter Freude verletztet , und sie hielten es alle , wie

es Männern Durlachs , alter Stadt , geziemt . Mir als

stiller Beobachter war es erfreuliche Erscheinung , hier

ru sehen so viele Leute verschiedener Stände jeglichen

Alters , vielerlei Art , doch nirgends von Streit und

Hader zu hören , nirgens bedurfte cs des schlichtenden
Richters .

Bis am Abend währte das bürgerliche Fest , das

eine außerordentliche Menge von Menschen ver -

sammelte ; jetzt als die liebliche Sonne sich neigte ,
ordnete sich der Zug zur Rückkehr nach der Heimat »

lichen Stadt . Um die siebente Stunde bewillkommnet «

sie die verschiedenen Korps , welche , nachdem sich zu

ihnen die frohe Jugend und ernstere Männer des

Filialorts Aue gesellten , in Ordnung und Ruhe durch
die Stadt marschierten , am Hause ihres Führers ,
Herrn Post - Expeditor Rottmann , noch einmal er¬

neuernd die langen Reihen . Ein dreifaches biederes

Hoch zollte dem Führer den Dank . In Friede und

Eintracht schied die ganze Versammlung und ich

wünsche , daß sich alle auch im nächsten Jahre gesund

wiederfinden . Friedrich Eberl e .

Amtliche Pekaoolmachooge».
UerKehr « sperre betreffend .

Die durch Bekanntmachung im Amtsverkünkngungsblatt vom

ZO . August 19 >3 angesagte Sperre der StraßenkreLe
Hröhiuge « —Aergßausr « vom 8 .—15 . September 1813

und der Strecke
Purlach —Wnagarte » vom 15.—21. September 1313

findet nicht statt .
Durlach den 9. September 1913 .

_ Großberzogliche » Bezirksamt ._

Großherzogliches Gymnasium .
Die Anmeldungen neu eintretendec Schüler w . rden Freitag

den 12 . September , vormittags vor» 8 bis 12 Nhr, auf dem

Direktionszimmer entgegkngenomme » Dabei ist Geburts ur d Impf¬

schein, sowie das letzte Schulzcugnis vorzulegen Zur Aufnahme in

die unterste Klasse ist ein Alter von 9 Jahren erforderlich An

Meldungen nach rem 12 . September können ncht mehr berücksichtigt
werden

Die Aufnahmeprüfungen der neueintretenden Schüler findfn

Samstag den 13. September, !vormittagS von 8 Uhr an statt !
Der Unterricht beginnt Montag den 15 September , vormittags

'

10 Uhr
Großherzogliche Direktion :

_ Emlein ._

Nutz- und Brennholz - Bersteigeruug .
Das Grvßh Forstnmt Durlach versteigert am

Donnerstag de« 18 . September l A . . früß 3 IlHr .
in der Schöbel ' schen Halle in Durlach aus Domänenw .rld Rittnsrt

und Hundstangen : Tannenstämme 1 1 . Kl , 2 II . Kl , 4 III . Kl ,
1 IV . Kl. ; 3 Tanrenabschnitte I . Kl , 2 dw II . und 111 Kl ; 15

Flchienbaustangen I . und II Kl und 5 ficht Hagstattgen ; 28 Stcr

Buchen , l ? Ster gemischt und 23 Ster Nadel - Scheitholz ; 6 Ster

buchene und 39 Tier gemischte Prügel ; 943 Stück buchene und ge¬
wischte Wellen , sowie einige Lese Cchlagraum . Foisiwart Bauer in

Berqhausen zeigt das Hotz ._
Laad u. sorstwktschasttiche Unfallversicherung 1913 .

Das Kataster der land - und forstwirtschaftlichen Urfallvec -

stcherung für das Jahr 19l3 wird z . Zt . ber .ch ist und ergänzt
BetriebSunternehmer , welch : seit Oktober 19i2 ihren Bet . ick

neu eröfsn-. t , eiu . estellt oder in einem für die Abschätzung erheblichen

Maße erweitert oder eingeschränkt haben , werden hiermit aufgefocdert ,
uns hievon binnen einer Woche Anzeige zu erstatten .

Das Kataster l -egt während dieser Frist «Rathaus Hl . Steck

Zimmer 8) zur Einsicht aas
äBügklger ' rneiKeVLrnrl .

100 Mark Belohnung .
Auf die Ermittlung d ; s Täts : S . d r in der Nach * vom 3 /4 . d .

Wts . in der städt Turr Halle die Schrauben der an dem Kletterg -. rüst

befestigten Leitern m böswilliger Weste gelöst und so den Einsturz
der Leitern verursacht hat . fitzen wir eine WesoHunng von 160 ^ aus

Um sachdienliche M -tteilungea wird gehrten .
Durlach den tl . Septembrr 1913.

Das Bürgermeisteramt .

Kvang. Kirchensteuer .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

16 . September die Kirchensteuer zu entrichten ist .
Nich einhaltung des Brrfalltermms hat Mahnung zur Folge .
Durlach den 4 September 19 ! 3

Eimg. SirchellsteuererhtbMlk. MlmiM.
Zu verminen sofort oder auch

später 1 Wohnung von 4 Zimmern ,
Lüche und Zubehör im 2 . Stock
des Aufnahmegebäudes Jöhlingen .
Bedingungen und nähere Auskunft
bei Großh Bahnbauinspektion I
Karlsruhe , Baumeisterstraße Nr . 9,
Lirnmer Nr . 1 .

Karlsruhe , 1 . Sept 1913 .
Großh Bahnbauinspektion I .

Zu Kirchweihen , Hochzeiten
usu» » auch zur Aushitse in Re¬
staurants , empfiehlt sich im Kochen

Frau Weniger ,
Aue , Waldhornstraße 80 .

LlMlN M WWN
fü : nach mittags gesucht

Schlößlrweg 61 -

Mirna franz . Wostäpfel
sind eingetroffen , Per Zentner 4 .KV , und zu haben bei

.lolieuill vexier , Welmeiallkllerei , Spitalstr. > 8,
Llb. Koos, WmhM. ». Welmeinielterei, SWenslr. 12.

^ eliulbstelitzr u . I ^ diMitttzl
riaell VorsolrriLt

empksliit

lila LvUmiäi , §6d . 0 lli88Q6r
LvkillsrstreLs 4 s.

Prima ringestampfte

Sps .i»isvl »v IVsirltrLulisxx
empfiehlt in bekannter Güte und werden Bestellungen entgegengenommsn

LMUKAVNÄ « ! 1 ^ U» v .

Ein tüchtiges fleißiges
FIk »tLvd « »i ,

das kochen kann , zur Stütze der
Hausfrau sofort oder später gesucht

Central - Automat .

Wll- M WWü
kauft fortwährend zu höchsten
Tagespreisen

k? klsumspsn , Hntfabrik .
Amabenstraße 20

Lager sämtlicher Sorten
Ner - u . SöhlenlM- AWe
bei Eugen Klemm , Pfinzstr . 90,

am neuen Bahnhof

2 gute SchoWhe
zu ver kauf «» bei

Karl Kirschbaum,
Wöschbach , n d . Krone .

ZuW Schmitzer
(mävrrlich ) billig ab-
zugeben

Laden mtt Meöenraum
in Inster Geschäftslage , umstände »
halber preiswert zu vermieten .
Off u Nr 283 an die Exp.

Einfach mövliertes Zimmer
per sofort oder später billig zu
vermieten

Harrptstr 24 , 4 . St .

M « tt «rstz»ritz « n von 2 .50 an

Ireigat «»»re , Guniinitvae « »« «tc .

sowie alle übrigen Sanitätswaren
zu billigsten Preisen .

Adler - Drogerie S « g « st
Separatabteilung im 2 Stock m . Hauses
Wsst

" Für Damen : Damenbedienung .

Ein
ist billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen in der Expedition d Bl .

2 solide Arbeiter können sofort
Wohnung erhalten

Adlerstraße 13 , Part .

ILSsi » nssr -
tismus ' ranke erzielen durch eine Trinkkur
im Hause mit AltSuchtzarster MarS - Sprridet
Ktarkquelle rasch Erleichterung und Hilfe .
D >e Gelenke werden von Schmerzen uni »

Schwellungen befreit , der Körper von den

Krankheitsstoffen entlastet u . die harnsauren
Ablagerungen beseitigt . Bon zahle . Pro¬
fessoren n . Renten glänzend begutachtet .
Kl . 65 Psg . bei Zug . ZKter , Adler -

Drogerie . Hauptstraße 16 ._

2 Zimmer - Wohnung mit Man¬
sarde (Hinterhaus ) sofort od . später
billig zu vermieten

_ Hauptstraße 81 ,

Schöne Z - Aillkier - Wohnililg
per 1 Okwber oder später zu ver¬
mieten Hauptstraße 78 u ,

3 - Zimmer -Wohnung
mit Balkon und sämtlichem Zu¬
behör auf 1 Okroblr zu vermieten .
Näheres in der Expedition d . Bt .

Ein W» MbiierleS Homer
mit freier Aussicht sofort zu ver¬
mieten_ Hauptstraße 24 .

Wegen Versitzung ist eine
2 - Zimmer - Wohurmg

nebst Zugehör in neuem Hause
Brunnenhausstr . 6 auf 1 . Okt.
zu vermieten Näheres daselbst.

MUnstreinq das beste und daher
billigste Mittel zur Steigerung
der Freßlust ist M Brock-
marruö Marke « . Probepaket
35 -H , 5 -Psd . - Säckchen ^ 1 .60 .

In Durlach eckt n der

Merdrogerie Äug. Peter.



« » aou « v » » >avor , numbi ' k ZMnrZK « I» D
ämslienstrsks 2V

Ksutt nur Heums/ek 's
8p«rlslmsrllsn !

Ilsun nur ktsums ^sr 's
Lperislmsricsn ! üperla !-

Ldieilllllg
kür

llsrrou - imS
vilmsll - Sllt-

VssvLsrsl
uuck kärbsroi

mit vsmpl-
dstrisb.

22
Klaäsrllisier -

Lllstalt
lluvb

ususstsll
LoSsllou

02
Lsrrsu- LllS

LuLbeu-Lütrsu
ill Slv. kardeu

uuck llvssius .

Tiesbetrübtieilen wir
^ Freunden v . Bekannten

mit . daß unser liebes
Kind

LVZV 1 n

vsllilvLr
gröüts

Lusvsdl in
allen Saiten
llerren - nnck
Lnnbsnirütkn
nnck -Untren.

22
Ligen«

ksbriicstiou,
ander dUIigs

Lrsiss .
22

ksello
Leäisnnng.

22
LpsrislgesedLtt

in Lerren-Sntsn
ein. ksbrirntion .

lm Alter von 4V» Jahren
uns schnell und unerwartet
durch den Tod ent isssn
wm de .

Durlach , 1l . § ept . 1913
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Johann Wehrle und Familie .

Beerdigung am Freitag
vormittag V- lO Uhrvisselksn sinä vorrügiivk

unö bsvskrsn siok bestens beim Irsgen .
8LvlmNvi8e !lkr Vereill

vürlack k . s .
Heute Doniierstag :

Üüitglieöei '- Vei'ssmmiung .
Leit : 8 -/4 Mir .

Heute lebendsrisch cingetroffeu :

HMaöer ScheWsche vvbCabelM
RolMgea , Salme , Aale
Glaufelcherr

Stück von 35 an

Zaape Aese . junge Enten
Franz . PouIarSeu. junge Taube »
Zunge Hahnen . Suppenhühner .

Von täglichem Abschuß

Verein der Fortschrittlichen
WokKspartei Durlach .

Freitag , 12 . September 1913 , abends8 - Uhr
Restau a« t „ Badischer Hof "

Mitglikber - DerjaNmIusg
gemeinsam mit den Mitgliedern des Literalen Volks¬vereins Durlach zwecks Besprechung über die Vor -
bereuungcn für die diesjährigen Landtagswahlen .

Der gemeinsame Kandidat der vereinigten liberalen
Parteien , Rechtsanwalt Paul Frnhauf , Karlsruhe ,wird dieser Versammlung beiwohnen , und wir bitten
daher um recht zahlreiche Beteiligung .

Aer War stand.

» L » sv »
auch zerlegt

Ziemer , Schlegel , Ragout .

kdA .ss .rrsN
— außerordentlich billig —

Stück , von l Mk . an .

Junge und jährige
kdoLLLLLtNsr ?

^ ILvd . 2L
ZU SM . Hummer lebend

Hummer - Mayonnaise. Krabben
Aal i. Gelee . Heringe i. Gelee

Kieler Sprotten, Kieler Bücklinge
Matjesheringe, Irlikatehheckge .

empfiehlt

WM UM
Hoflieferant

Hauptstr . 10 Telephon 37.
HL . Wild , Fische und Geflügel

aus Wunsch sein gespickt , koch-
und bratfertig ohne Arbeits -

^
berechnnug .

^
Irden Freitag : !

Gehackie Aeöer ,
sowie j

srlsch Buchte Mje !
empfiehlt i

Lvredi . Kriteckr ! l>. !
Em gut erhatener SponZ -

« esgen ist billig zu verkaufen
_ Lammstr 30 , 2 St

2-Zimmer -Wvhnung mit Glas -
abschluß auf 1 . Okwber zu micltn
gesucht Off u Nr . 282 a d . Exp.

Ei » Waggon

krim » LZvvIsvIZgv »
ist für mich eingetroffcn und werden dieselben zu 7 . — per Zentnerin Körben von 50—70 Pfund morgen Freitag nachmittag inmeiner Lagerhütts am Bahnhof Durlach , Eingang Luisenstraße,abgegeben.

^ .närsss Ssltsr , H.« s , Telephon 203 .

Uv » » » Igvaouiwe »

jlmMMe

Mre « .
OleiebrsitiA bringe ietr mein x-ut sortiertes buZer in Liuss .br -
Irsuaäsu , merken rmä kuibi^en Odsrttsurcksu , Vnbsr -
Nossu , Lrnxsu , Lls -usolisbbsu , Ssrvlbsurs ebo .

LLrekkügesangverem .
Latk. ^rdeiterverem.
Lalk . ^ugevävervm.

Sonntag de« 14 . September
findet ein gemeinschaftlicher

Aamllien Ausffug
Untergrombach,Michaelsberg , Ooer -
grombach ( Gasthaus zur Krone >
statt Abfahrt 12,2t mittags

Wir ladin hierzu unsere verehr -
lichen Mitgl « d : r mit Familien¬
angehörigen freundlichst ein und
bitten um z blreichs Beteiligung .

Die Vorstände .
Der Ausflug findet bei

jeder Witterung stwt
Morgen Freitag

Schlachttag
Ois äkörxsussu .

zum Löwenbräu .

Gute Hnelke .
Morgen Freitag

wird
geschlachtet.

Heute frische

Der - 1> . GrikbcWjikfte
empfiehlt

« » 1-1 Z Uirug .

2rrvbsvl » svi »
Pfund 12 10 Psd 90 -H .

sind zu haben
Herreustr . 15 . Hinterb .

Für

in empkeblencis Lrinnerun^ .

8 »go 8ßvi»kr »»»
45 llauplstraüe 45.

--- - --- ewpüeblt seine sattöusn Loka111 :s,i !su . - -- - ----

öralvimts üllü kipPdeii mit Lmt.
Lrnil Lnodelrus -zrer , OesebLktsfübrer .

Ssmstog niiü
8 o ll L t » g :

lei . 208 .

Kleine Kinder
ist Obermtycr ' s Mtdirinal - Herba »
Seife dringend zu empfehlen und wirkt
Wu : der bei

! Hautausschlägen .
So schreibt Frau I . Erichsen , Flensburg »
Herba - SeifeL Slck. 50 Pf ., SO "/« ver »
stärktrS Präparat Mk. 1 —. Zur Nach¬
behandlung Herba - Ereme » Tube 75 Pf .,
Glasdoie Mk l 5V. Zu haben in den Apo »
thekrn , sowie in der Adler - Drogerie
Angust Peter ._
Toilette- , Babe- »ob Kräder -Schwamme

j sowie Gammi - Schwamme
! empfiehlt in allen Preislagen
Jur . Scharfer , Blumen-Trogerie

! Dnrl aeh , tzanptft «. 4>.
! j En guterhallener Kinder¬

wagen mit Gummireifen und
eine Email - Kochkiste zu ver-
kaufen Kelterstr . 24 . 2 . St .

Damen -Fahrrad ,
gut erhalten , zu kaufin gesucht.

^ Gest Angeb , an die Exp d Bl .
! MaflermSrme im ZchwiwmSad 16 Gr. 6.

i BorasSfichtliche Aittemsg as i2 . Cept .
! Vorübergehend heiter , untertag wärmer ,
zunächst noch trocken .
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